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Zürich,1901. XXVII. Jahrgang N? 29. 20 Juli

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
*>~ » Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. + fr

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Fm- den îjtterarischen Teil: Edwin Haaser. Bnchurickerei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. BoMcovits.
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fiundstäglicbe Gedanken.

ivotz Allem laufen alle Cage
Die ühren bis zum Zwölfescblage,
ünd fangen dann von Vornen an.
Das Sternenheer gebt seine Bahn,

Auf einmal fühlt man sich unsäglich

Fnmdstäglicb!

Gs schwitzt der vielbesorgte Bauer,
Dem Junker wird das Reiten sauer,
Der seufzerreiebe Redakteur
Das Schreibervolk mit- Zubehör,
Sie schaffen mühsam, sich zerpläglicb,

fiundstäglicb!

s schneiden jammervolle Dichter
Abscheulich lange Reimgesiebter;
ünd an den Schatten still gebannt
Erbaut sich schwer der Prädikant
Den frischen Bibeltext zernäglicb,

F>undstäglich.

ünd wo der îïïenscb sich plagt mit Köpfen

In wilder Jagd nach alten Zöpfen,
Wo Gngland Freiheit unterdrückt
ünd sich mit Räuberkronen schmückt,
Da strafen Stunden trüb und kläglich,

F)undstäglicb.

lüo brave Börsenspekulanten
Im Rechnen sich gar arg verrannten,
uJenn Dividenden Gnten sind,
ünd Schwindelglück bedenklich blind,
Da wird's den Leuten niederschläglicb,

Fnmdstäglicb.

Allein ich weiss, es gebt nicht schlimmer,

s endet mancherlei Gewimmer;

s hilft uns sicherlich express
Êin neu erfundener Kongress;
ünd Alles lebt dann ganz erträglich,

fjundstäglicb.
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fiuntlstägliede Sellanken.

^rot2 Allem lausen alle Hage
Die Akren bis 2um ^wölfeschlage,
Unà fangen àann von Vornen an.
Das Sternenbeer gebt seine Labn,

Auf einmal füklt man sich unsäglich

f)unästäglich!

Cs schwitzt äer vielbesorgte Kauer,
Dem Junker wird äas lîeiten sauer,
ver seàerreicke keäakteur
Das Schreibervolk mit- ^ubekör,
Sie schaffen müksam, sich ^erpläglich,

riunästäglich!

Cs schneiden jammervolle Dichter
Abscheulich lange keimgesicliter;
Unä an äen Schatten still gebannt
Crbaut sich schwer äer ?rääikant
Den frischen Kibeltext ^ernäglick,

kiunästäglich.

llnä wo äer Mensch sich plagt mit Köpfen

In wiläer Jagä nach alten köpfen,
Ao Cnglanä ^reibeit unterärückt
llnä sich mit Käuberkronen schmückt,
Da strafen Ltunäen trüb unä kläglich,

kiunästäglich.

Ülo brave Lörsenspekulanten
Im Rechnen sich gar arg verrannten,
Ülenn Viviäenäen Cnten sinä,
llnä Schwinäelglück beäenklich blinä,
Da wirä's äen Leuten nieäerscbläglick,

riunästäglicb.

Allein icb weiss, es gebt mcbt scklimmer.
Cs enäet mancherlei (Zewimmer;
Cs bilft uns sìcberlicb express
Cin neu erfunäener Kongress;
llnä Alles lebt äann ganx erträglicb,

riunästäglicb.
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